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Matt in 3 Zügen

1. ...Td6/LCIG 2. Lxb4+/Lxd-4+
Kd3 3. fE`H=
1. D07! (2. Dh2 3. Dxd2=l=)
1. Tdß 2. Lxd4+! (Lxb4+?
Kd3!) T>td4/ KCI3 3.Tb3/Sxb41'~
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Matt in 3 Zügen

1.Lc6+?Txc6'?/Keßl 2.Dxc6=l=/?
1. Dxd3+? Ld4?/Kc5! 2.D›<d4=l=/?
1. Kc8! (2. Se7+ 3. De5=l=)
1. ...Teß 2. Lc6+! Txcß 3. Dxc6=l=
1. Lc5 2.Dxd3+! Ld43.Dxcl4=l=
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Matt in 3 Zügen

1. gxh4? g3!
1. Lb2! (2. 5xc3~l~ / Lxc2+)
T/L›<b2 2. Sxc3+ / Lxc2+ Ke3
3_S›:g4=l=
1. hxg3 2. Lc1!! Zzw. T/Lb2
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1. Ld6 2. Lxb-4+! (L:-<d4+?
Kd3!) Lxb4/Kd3 3.Tb3/T:-td4=l=

Ehrende Erwähnungen: 1. Nr. 12161 F. Lustenber-
ger, Zürich. Fast wie eine Erholung von der hoch-
karätigen Thematik mutet die Suche nach der Lö-
sung dieser Miniatur an. Doch wie sich zeigt, ist
diese keineswegs leichter zu finden, dafürvermit-
teln aber die vielen schönen Mattbilder einen be-
sonderen ästhetischen Genuss. Ein Meisterwerk
der Kleinkunst! - 2. Nr. 12199 J. Mettler, Bürglen.
Ein schwieriges und reichhaltiges Mattgesche-
hen mit verblüffendem Schlüssel. Die Lenkung
der beiden weissen Bauern bis hin zum Springer-
umwandlungsfeld ist ein köstlicher Einfall, frei
von jeglicher Schablone. - 3. Nr. 12200 J. Th.
Breuer, Essen. Hier werden drei interessante Ab-
Spiele dualfreigemeistert,freilich etwas zu Lasten
der Ökonomie. Schade auch, dass von den the-
matischen Versuchen nur der eine eindeutig am
G-egenschach scheitert: 1. Sd2+'? Kc3+!, aber 1.
e5+? K05-l-l und 1. Kb5!
Lobe: 1. Nr. 12217 M. Manolescu, Bukarest. Nach
Deckungsverlust der Felder d2/dß erzwingt der
weisse Springer echoartig viermal Blockschadi-
gungen und die entsprechenden dualfreien
Matts. Leider macht die schwerblütige Konstruk-
tion das eigenwillige Geschehen nicht leicht
durchschaubar. - 2. Nr. 12214 C. Goumondy, Pa-
ris.Werhatte dasgedacht,dass sich einvierglied-
riger Zyklus der 2. und 3. weissen Züge mit nur 8
Steinen darstellen lasst? Empfiehlt sich als be-
sonders eingängiges Lehrstück!
Ludwigshafen, im Juni 1983
Dr. Hermann Weissauer

Ergebnis der Vorrunde zur
1. Schweizerischen Lösungsmeisterschaft
Auf den Aufruf im Märzheft 1983 der SSZzur Betei-
ligung an der 1. schweizerischen Lösungsmei-
sterschaft erhielten wir erfreulich viele Bitten um
Zustellung der entsprechenden Unterlagen. Ins-

3. Sxc3 / Lxc2=l= 2. Se6~
3.Sc5=l=
1. Ke3 2. Sxg-4+ Ke4 3. Lxc2=l=

gesamt wurden rund 100 Briefe versandt. Rund
20% betrug die Zahl cler Lösungseingänge. Von
den 21 Teilnehmern an der Vorrunde verfehlten
nur 3 das verlangte Minimum von 65 Punkten. An
der Endrunde der Lösungsmeisterschaft, die am
1. Tag des 83. schweizerischen Schachturniers,
am 2. Oktober 1983 im Kursaal von Baden (AG)
stattfindet, sind die folgenden 18 Problemfreunde
(aufgeführt in alphabetischer Reihenfolge) teil-
nahmeberechtigt: Roland Baier (Basel), Nuot
Biveroni (Effretikon), Dirk Boven (Winterthur),
Robert Clemencon (Biel), Marc Croket (Wettin-
gen), Paolo Di Minico (Genf), Martin Hoffmann
(Zürich), Philipp Kalbermatter (Turtmann), Klaus
Kochli (Bonstetten), H. H. Loosli (Kehrsatz), Tho-
mas Maeder (Münchenbuchsee), Gerold Schaff-
ner (Basel), P. Schneeberger (Emmetten), Alois
Schriber (Cham), Dr. Hans J. Schudel (Oberwilf
BL), Albert Ursprung (Birmenstorf), Eduard Wett-
stein (Rorschach), Rudolf Wüthrich (Hessigko-
fen).
Beflchflgungen
Wie uns Dr. J. Niemann (Darmstadt) mitteilt, istdie
Nr. 12263 (h+6 von Dr. Tolstoi) kein Urdruck mehr,
sondern vor neun Jahren schon in einer russi-
schen Spalte erschienen.
ln 12317 wurde eine Nebenlösung entdeckt. Der
Verfasser ersetzt den sBe-4 durch einen sS und
lässt den sLc1 weg.
Vorspann zur neuen Problemserie
Als neue Mitarbeiter begrüssen wir den Litauer A.
Vilkauskas mit einem orthodoxen Zweizüger und
die Israeli S. Seider sowie Th. Tauber mit einem
Märchenschach-Zwilling. Betreffend Gangartder
Grashüpfer verweisen wir auf den Vorspann zur
Februarserie 1983 (S. 71), bezüglich Platzwech-
sel-Circe auf den zur Juliserie 1983 (S. 292) und
die gewöhnliche Circe-Bedingung auf den zur
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